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Rückblick 2016



FLARM und OGN

>siehe separate Präsentation WS2017_FLARM_OGN.pptx



Unfälle 2016

2016 gab es in der Schweiz 12 Unfälle mit 
5 Todesopfern, 3 Schwer- und 2 
Leichtverletzten. Die Ursachen waren 
sehr verschieden, wie folgende 
Zusammenstellung zeigt:



Startunfälle
- Bodenberührung mit Flügel
- Kontrollverlust beim Start
- Kontrollverlust und Seilriss

beim Start
- Bodenberührung mit Flügel
- Flugzeug überladen

Reiseflug
- Kollision mit Bäumen
- Kollision mit Krete
- Strömungsabriss,Vrille

Landeunfälle
- Bodenberührung mit Flügel
- Landung mit eingefahrenem 

Fahrwerk
- Sicht- und Kontrollverlust im 

Final
- Kollision mit Zaun bei 

Aussenlandung



Unfälle 2016

Die Untersuchungen zu den Unfällen sind 
noch nicht abgeschlossen. Es folgen ein 
paar Bemerkungen zu einzelnen Unfällen, 
die sachdienlich sein können.



Unfälle 2016

Datum Imm. Typ Pilot FL/Pax Flugzeug

16.04. D-KATZ Antares E unverletzt - beschädigt



Achtung bei Flugzeugen mit LiPo-Akkus: viel Energie in den Flügeln

Brandgefahr durch Kurzschluss, Risiko eines Stromschlages!

Beschädigte Flugzeuge wenn möglich nicht bewegen (z.B. von Piste 
wegtransportieren)



Unfälle 2016

Datum Imm. Typ Pilot FL/Pax Flugzeug

29.07. HB-2481 DG 1000M unverletzt unverletzt
leicht  
beschädigt

Bauchlandung:

Das elektrische Einziehfahrwerk der 
DG 1000M hat über und unter dem 
Einzieh-Schalter je eine Lampe:
• Oben grün wenn eingefahren
• Unten grün wenn ausgefahren und 

verriegelt 



Unfälle 2016

Datum Imm. Typ Pilot FL/Pax Flugzeug

20.08. HB-969 Rhönlerche unverletzt unverletzt
stark 
beschädigt

Flugtag mit extrem schlechtem Wetter: bei einer 
Platzvolte verliert der Pilot in starkem Regen die 
Sicht auf die Piste und im Endanflug die Kontrolle.



Unfälle 2016

Datum Imm. Typ Pilot FL/Pax Flugzeug

28.08. HB-EQN Robin schwer verletzt

1 tödlich
1 schwer
1 leicht verletzt zerstört

Der Robin hat als Schleppflugzeug und als Reiseflugzeug mit vier 
Insassen komplett andere Flugeigenschaften. Zwei Beispiele:

• Schwerpunktdiagramm für Schlepp (1 Pilot) > grüner Punkt
• Reiseflug (1 Pilot und 3 Passagiere) > roter Punkt



Unfälle 2016



Unfälle 2016

Datum Imm. Typ Pilot 2. Pilot Flugzeug

14.09. D-KVEB EB29D tödlich verletzt tödlich verletzt zerstört

Das ganz neue Flugzeug stürzt beim zweiten Flug der beiden Eigentümer 
in eine Vrille. Einer der Piloten ist sehr erfahren, beide haben ein sehr 
gutes aktuelles Training. Ohne den Untersuchungsergebnissen vorgreifen 
zu wollen, diskutierten wir am Meeting mit der SUST folgendes:

Das Flugverhalten eines Doppelsitzers mit einer maximalen Abflugmasse 
von 850kg unterscheidet sich wesentlich von einem kleineren Einsitzer, 
beim Start, bei der Landung (Platzbedarf bei Aussenlandungen), aber  
auch in einer Vrille. Bei Einweisungen sollten diese Eigenheiten 
berücksichtigt werden.





Air Safety Report der Luftwaffe:
Ein Pilot aus dem Saanenlagerfliegt
ohne Freigabe in die CTR-Sion ein. 
Wieso passiert so etwas noch? 



Spezialität des Luftraumes G 
unterhalb einer TMA (TMA 2 und 3 
in der Region Torrenthorn):





ELT Fehlalarme

Im letzten Jahr haben (mit den neuen 406MHz-ELT’s) die 
Fehlalarme massiv zugenommen. Mit diesen Geräten darf 
kein Live-Test gemacht werden. Informationen für den 
Umgang mit ELT findet ihr im VFR-Guide, Seite 93.

Falls es doch zu einem Fehlalarm kommt, ist das RCC Zürich 
oder die zuständige Stelle der Flugsicherung zu informieren:

RCC Zürich +41 (0)58 717 06 50



Meldepflicht

Im 2016 wurde das Meldesystem SWANS des BAZL durch 
die obligatorische Meldeverordnung EU376/2014 ersetzt. 
Als Piloten müssen wir alle sicherheitsrelevanten Vorfälle in 
der Fliegerei melden. Wenn z.B. eine nicht vorsätzliche 
Luftraumverletzung gemeldet wird, dann kann davon 
ausgegangen werden, dass keine Sanktionen erfolgen. Wenn 
diese Luftraumverletzung aber nicht rapportiert wird und 
dann eine Meldung via Radaraufzeichnung der Skyguide
erfolgt, sieht es weniger günstig aus…
Die Meldung geht via BAZL-Website zur EU-Meldeseite, 
siehe folgende Folien:



Meldepflicht









Die Studie Nr. 3 der SUST über die Organisation 
und Wirksamkeit der Such- und Rettungsdienste in 
der Schweiz wurde vorgestellt. Sie steht unter

https://www.sust.admin.ch

zum Download bereit.
Grundsätzlich gilt: bekannt geben, wo man fliegen 
will, im Flug in Kontakt bleiben mit anderen Piloten, 
einen ELT und einen Tracker (z.B. SPOT) mitführen. 
Ein eingeschaltetes Mobiltelefon kann auch bei der 
Lokalisierung helfen. Siehe auch unter Safety 
Workshop 2014

https://www.sust.admin.ch/




Zum Schluss noch dies:
In einem Unfallbericht 
habe ich dieses Bild 
gefunden: ein mit einem 
praktisch 
unzerreissbaren 
Nylonfaden befestigter 
Fallschirmgriff… (bei 
diesem Unfall hat das 
zwar keine Rolle 
gespielt, aber….? 



Besten Dank für die Aufmerksamkeit!


